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Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Anſchlußnehmer an die Gemeinde Gas
auſtalt, welche die ihnen zugeſtellten Rechnungen
für Hausanſchlüſſe bisher noch nicht beglichen
haben, werden hiermit aufgefordert, die fälligen
Beträge für die Rechnungsjahre 1909 und 1910

bis l. November d. Js.
an die Gemeindekaſſe zu entrichten, andernfalls
zwangsweiſe Einziehang erfolgen wird.

Annaburg, den 26. Oktober 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Deutſchland Das Kaiſerpaar hat ſich zum
en des belgiſchen Königspaares nach Brüſſel
egeben,

ehen worden. Die erſte Klaſſe iſt diesmal nicht
zur Verteilung gelangt, dagegen iſt die zweite Klaſſ
10 mal und die dritte Klaſſe 184 mal, darunter an

78 Frauen, verliehen worden.
Oeſterreich -Ungarit. Wie verlautet wird das

neue öſterreichiſche Flottenbauprogramm 7 „Dread-
noughts“ als Ergänzung der beiden im Bau be
findlichen umfaſſen. Weiterhin ſollen drei Schlacht
ſchiffe geringerer Armierung demnächſt auf Kiel ge
legt werden, die als Ergänzung der bereits fertig
geſtellten drei Schlachtſchiffe gelten können. Das
Ziel des Marineminiſters iſt eine öſterreichiſchunga
riſche Flotte von 15 durchaus modern armierten
Schiffen, von denen neun der „Dreadnought“Art
angehören.

Frankreich. Paris, 23. Oktober. Die Gen
darmerie in Firminy verhaftete einen Soldaten des
86. Jnfanterieregiments, welcher als Wachtpoſten

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten

„Du biſt ein gutes, liebes Kind,“ meinte Tante
Thereſe gerührt.

„Und wenn ich daraufhin das Geld bekomme,“
entgegnete Waldemar, in deſſen Blicken ſich die
Höffnung kundgab, „glaubſt du, daß ich eine ſolche
Summe dir je zurückzahlen kann

„Aber Brüderchen, wer ſpricht davon Still,
ich will gar nichts hören,“ fuhr Röschen fort, als
Waldemar mit neuen Einwendungen kommen
wollte, „die Hauptſache iſt, daß dir geholfen wird,
was kümmert mich das Andere.“

Um den Mund des Förſters zuckte ſchon wieder
ein Lächeln; neckend faßte er das Mädchen am
Arm und raunte dieſem zu. Waldemar kann ja
ſeinen Gläubigern ſagen, daß die Hochzeit, wo dir
das Geld ausbezahlt wird, nicht mehr allzu lange
auf ſich warten laſſen wird; der Bräutigam ſei be
reits gefunden, gelt, Roſelchen

Die Angeredete glühte wie in Fieberröte; über
das ſüße Geſicht huſchte momentan ein Ausdruck
unbeſchreiblichen Glückes hin, doch ſuchte ſie ſich
zu befreien. Es gelang ihr aber nicht.

„Erſt ſage mir, ob ich recht habe, Roſt
/Jch ich weiß nicht, Onkel.
Der Alte ſchlang den Arm um die zarte Ge

ſtalt des Mädchens, und ſah heiter in das roſige,
lächelnde Geſicht, in die glänzenden Augen.

S

wurde, als er mehrere Telegraphen und Telephon
leitungen zerſtörte. Bei Pontoiſe wurde eine aus
drei Dynamitpatronen hergeſtellte Höllenmaſchine
auf der Verbindungslinie der Nord und Weſtbahn
unterhalb einer Schiene aufgefunden. Die Be
dienſteten der ſtaatlichen Weſtbahn, welche dem
Mobiliſierungsbefehl keine Folge geleiſtet hatten
und von der Militärbehörde mit 2 bis s Tagen
Gefängnis beſtraft worden waren, beſchloſſen, ſich
morgen früh in geſchloſſenem Zuge nach der in der
Nähe des St. Lazare-Bahnhofs gelegenen Pepiniere
Kaſerne zu begeben, um dort ihre Strafen anzu
treten. Man befürchtet, daß es hierbei zu Straßen
kundgebungen kommen wird. Der Bürgermeiſter
von Amiens hat eine öffentliche Geldſammlung zu
Gunſten jener Eiſenbahner verboten, die wegen der
Teilnahme am Ausſtand oder Nichtbefolgung des
Mobiliſterungsbefehls entlaſſen worden ſind.

England. Fürſt Franz v. Teck, der Bruder
der Königin von England, mit dem Kaiſer Wilhelm
eng befreundet war, iſt im 41. Lebensjahre in
Senden er. Bippenfellentzündung, die ihn vor

Portugal.
ſammlung wird, wie aus Liſſabon mitgeteilt wird,
vor Ablauf von ſechs Monaten zuſammentreten
können. Der Zeitpunkt für die Wahlen iſt noch
nicht feſtgeſetzt worden. Das Amtsblatt veröffent
licht ſoeben einen Erlaß, der die vollſtändige Ver
weltlichung der Schulen anordnet. Eine Verfügung
des Miniſters weiſt den Staatsanwalt an, das
Strafgeſetzbuch gegen die Prieſter, die die neue Re
gierungsform und die Behörden angreifen, zur An
wendung zu bringen. Der Wechſel in den höheren
Beamtenſtellen der Republik hält an. Die Geſandten
in London, Paris, Rom, Wien, Petersburg und
der Botſchafter beim Vatikan haben auf Veranlaſ-
ſung der Regierung ihre Demiſſton gegeben. Einige
dieſer Poſten ſollen vorläufig nur mit Botſchafts
trägern beſetzt werden. Der aus Liſſabon in Paris
eingetroffene päpſtliche Nuntius Monſignore Tonti

du!“
Waldemars betrübtes Geſicht hatte ſich ein

wenig aufgehellt, er wandte ſich fragend an den
Onkel.„Glaubſt du, daß dieſer Schein nötigenfalls
vor Gericht Giltigkeit haben wird

Der Förſter nahm prüfend das Papier und
ſagte zuverſichtlich: „Ohne Zweifel mein Junge!
Es trägt die Unterſchriften von zwei Zeugen, das
genügt allenfalls.“

„Nun, und daß Röschen ſich verheiraten wird,
iſt ſicher vorauszuſetzen“, fuhr Waldemar fort.

„Ja, und zwar in nicht allzuferner Zeit“, fügte
der Förſter mit ſchalkhaftem Augenblinzeln und
einem Blick auf Röschen bei.

Sie drohte ſcherzend mit dem Finger aber
gleich darauf ernſter werdend, meinte ſie: „Vielleicht,
wenn ich an den Herrn Vormund ſchreibe, daß er
mir auf Grund des von Tante Aurelie unterzeich
neten Scheines jetzt einſtweilen eine beſtimmte Sum
me, etwa die Hälfte, ausbezahlt, und das Andere
ſpäter; damit wäre ſchon viel geholfen.“

„Ja, wenn er will“, entgegnete der Bruder,
„gezwungen kann er nicht werden, weil hier ganz
genau ſteht: „am Tage der Hochzeit.“

„Nun, den Verſuch kann ich immerhin machen.“
„Tue das, mein Kind“, ſiel Frau Thereſe eiu,

„hilft's nichts, ſo ſchadet's nichts. Du kannſt ja
beifügen, daß du ohnehin bald Hochzeit halten wirſt,
und dann ſo wie ſo Anſpruch auf das dir zukom
mende Teil machen kannſt.“

Die konſtituterende Nationalver

hauſe

erklärte einem Mitarbeiter des „Figaro“, König
Manuel ſei in erſter Linie als ein Opfer der Zuge
ſtändniſſe anzuſehen, die er einer Partei gemacht
habe, deren Mitglieder nicht gerade zu den Stützen
ſeines Thrones gehörten. Dadurch ſei unter den
Monarchiſten Unzufriedenheit entſtanden und die
treueſten Anhänger des Königtums ſeien entmutigt
worden. Demnächſt werden die Dekrete erlaſſen
werden, durch die die theologiſche Fakultät der
Univerſität Coimbra aufgelöſt, die akademiſche Ge
richtsbarkeit ſowie der Eid der Studierenden, Pro
feſſoren und Rektoren abgeſchafft und freie Vor
leſungen geſchaffen werden ſollen. Mehrere tauſend
Handlungsgehilfen erſchienen am Montag vor dem
Miniſterium des Jnnern in Liſſabon und forderten
ſtrenge Durchführung des wöchentlichen Ruhetages.

Die Fuhrleute von Liſſabon ſind ausſtändig,
um eine Lohnerhöhung durchzuſetzen.

Aſten. Der König von Siam geſtorben. Man
meldet aus Bangkok, 23. Oktober: König Chulalong-
korn iſt nach kurzer Krankheit geſtorben. Als Todes
urſache wird Urämie angegeben. Der Kronprinz
iſt zum Könige proklamiert worden

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 26. Okt. (Bettlerfrechheit.) An

den Diebſtahl beim Schuhmachermeiſter Gläßner
reiht ſich ein zweiter an. Ein bettelnder Hand
werksburſche ſtahl beim Müllermeiſter Förſter ein
paar Stiefeln. Auch er wurde feſtgenommen und
ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen.

Annaburg, 26. Okt. (Landwehrverein.) Der
Annaburger Landwehrverein hält am Sonntag den
30. Oktober nachmittag 4 Uhr im Goldenen Ring
eine Generalverſammlung mit reichhaltiger Tages
ordnung ab, auf die wir auch an dieſer Stelle hin
weiſen wollen.

Die Viehpreiſe fallen. Aus Händler
kreiſen wird mitgeteilt, daß der Viehmarkt in Witten
berge, bei dem weit über 2000 Stück Rindvieh auf
getrieben waren, einen großen Rückgang der Preiſe

„Das werde ich hübſch bleiben laſſen. Glaubſt
du denn, daß ich damit Böhler eine Freude machen
würde Jm Gegenteil, je länger er im Beſitze des
ganzen Kapitals bleiben kann, deſto lieber wird es
ihm ſein.“

„Nun, er muß doch aber darauf gefaßt ſein,
daß du auch einmal daran denken wirſt, dich zu
verheiraten meinte Thereſe.

„Ja, aber mir will es ſcheinen, als ob Böhler
herzlich froh wäre, daß ich in dem ſtillen Forſt

ſo lange aushalte; er war es ja auch, der
mich zuerſt auf den Gedanken brachte, hierher zu
gehen; jedenfalls hatte er dabei ſeine beſonderen
Gründe; er hat auch noch nie geſchrieben, daß ich
wiederkommen ſoll.“

„Na, ich glaube, du haſt auch wenig Sehnſucht
nach der Stadt und nach deinem Vormund“, lächelte
die Förſterin, und ihr Gatte fiel neckend ein „Jetzt
ſchon gar nicht mehr, weil ſie einen gefunden hat,
der

Röschen deckte die kleine Hand auf den Mund
des Sprechers und ſchmollte: „Du biſt wirklich ein
Böſewicht, Onkel, ich mag dich nicht mehr leiden

Trotz dieſer Verſicherung fühlte ſie ſich gleich
darauf von zwei kräftigen Armen emporgehoben
und zärtlich auf den Mund geküßt.

Selbſt Waldemar konnte ſich bei den Neckereien
der beiden eines Lächelns nicht erwehren. Er
rüſtete jetzt zum Aufbruch, um den Zug nicht zu

verſäumen. eDer Himmel hatte ſich wieder aufgehellt, und
ſo beſchloß er, den Weg zur Station zu Fuß zu



brachte, ſo daß die Händler an dem voreingekauften
Vieh für das Stück 50 Mk. und darüber verloren.
Die Preiſe bewegten ſich für Kühe zwiſchen 300 und
500 Mk. durchſchniitlich 50 Mark weniger als früher.
Viel Vieh blieb unverkauft.

Ylofſig, 25. Okt. Am letzten Sonntag fand die
feierliche Einführung des neu ernannten Herrn
Pfarrer Becker durch den Herrn Superintendenten
Leiſegang aus Prettin in hieſiger Kirche ſtatt.

Premſendorf, 24. Okt. Mit dem Umbau der
Eiſenbahnbrücke wird im Laufe dieſer Woche be
gonnen werden. Heute iſt die Verlegung der Schienen
in Angriff genommen worden.

Herzuerg, 24. Okt. Heute früh wurde ein Land
ſtreicher in das Gerichtsgefängnis eingeliefert, der
geſtern in Rahnisdorf gebettelt hatte. Als ihm eine
Frau ein Stück Brot gab, gab er ihr dieſes mit der
Drohung zurück, daß er den roten Hahn auf ihr
Dach ſetzen wolle, auch hatte er verſucht, ſte zu ver
gewaltigen. Nur infolge des Ausrufs der Frau
Jetzt kommt mein Mann!“ hatte ſich der Miſſetäter
davongemacht und ſich eiligſt aus dem Dorfe ent
fernt. Als der Mann nach Hauſe kam und von
der Frau verſtändigt worden war, nahm er mittelſt
Rades die Verfolgung des Landſtreichers auf und
veranlaßte in Buckau, wo er ihn fand, ſeine Ver
haftung. Wie wir hören, handelt es ſich um einen
früheren Oekonomie-IJnſpektor, der ein ganzes Re
giſter von Straftaten und Beſtrafungen aufzu
weiſen hat.

Torgaun, 18. Okt. Wegen Diebſtahls im Rück
falle wurde in heutiger Strafkammer-Sitzung der
Landwirt H. aus A. mit 3 Monaten 2 Wochen Ge
fängnis beſtraft. H. hatte im Laufe des Jahres
4 Raummeter Kiefernklobenholz aus Jagen 152 der
Oberförſterei Annaburg, welches dem Holzhändler
Friedrich in Mockrehna gehörte, geſtohlen, ebenſo aus
Jagen 83 der Oberförſterei Thiergarten gehörige 4
Raummeter Kiefernſcheitholz am 25. Jnni 1910 ent
wendet. Das geſtohlene Holz hatte H. ſodann an
den Siebmacher Kasper in Jeſſen verkauft. Vom
Schöffengericht Prettin wurde der Maſchiniſt R. aus
A. e Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängnis ver
urteilt

Liebenwerda, 20. Okt. Leierkaſten und kein
Endel! Wenn doch bloß einmal dieſe „Muſik der
armen Leute“ ſich in den alten beſcheidenen Grenzen
halten wollte. Mit dem Leierkaſten von Stadt
zu Stadt zu ziehen, war bislang das Vorrecht der
mit Gebrechen belaſteten, wirklich armen Leute, der
Aermſten der Armen, jetzt aber wird die Sache im
Großen betrieben. Nicht allein, daß jetzt ſchon ganz
geſunde Menſchen ſo im „Hand umdrehen ihr ſchönes
Stück Geld verdienen, nein, die komplizierteſten Mu-
ſikwerke fährt man bereits auf Wagen herum und
die laute Muſik iſt nichts weniger als ein Ohren
ſchmaus. Gegen ſolches Ueberhandnehmen der
Straßenmuſik ſollte man doch Front machen. Wirk-
lich bedürftige arme Leute mögen gern ihr Gewerbe
ausüben, man wird ſtets ein Scherflein für ſie übrig,
haben, aber die größeren Unternehmen und die ge
ſunden Männer, die ſich durch Leierkaſten-Muſik ihr
Brot leicht verdienen wollen, können wo anders ihr
Geſchäft machen, uns ſollen ſie verſchonen. Es wäre
wirklich an der Zeit daß man einmal weniger
„Muſik“ in die Stadt hereinlaſſe, damit wir nicht
noch von einer Leierkaſten-Plage reden können.

Salzwedel, 20. Okt. (Tödlicher Sturz.) Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag
bei einem Geländeritt der hieſigen Offiziere Zwiſchen
der Warte und dem Dorfe Ziethnitz ſtürzte beim
Sprung über eine Koppel Oberleutnant Graf von

machen. Ein Fuhrwerk mußte immer erſt drunten
im Dörfchen, das am Ausgange des Waldes lag,
bei irgend einem Bauern entlehnt werden.

Röschen begleitete den Bruder ein Stück des
Weges. Mit den herzlichſten Worten und der Bitte
um baldige Nachricht verabſchiedete ſie ſich dann
bei der nächſten Wegſcheide.

Die folgenden Tage brachten trübes, regneriſches
Wetter, ſo daß man gezwungen war, im Hauſe
zu bleiben.

So viel Dr. Malljar auch hinter ſeinem Vor
hang nach dem Waldweg hinüber ſpähen mochte,
von der erſehnten Geſtalt war nichts zu ſehen. Die
Ungeduld trieb ihn durch den regennaſſen, triefenden
Wald, hinauf zum Forſthauſe. Doch ſtill lag dieſes
da, als ob es kein lebendes Weſen enthielte. Nicht
einmal die Hühner und Tauben wagten ſich heraus,
ſie hockten eng aneinander geſchmiegt unter dem
etwas vorſpringenden Dach des Stalles.

Mißmutig, das Herz von Sehnſucht geſchwellt,
kehrte der einſame Wanderer wieder auf demſelben
Wege heim; eintönig tropfte der Regen von Blatt
zu Blatt. Jm Giebelzimmer des Forſthauſes aber
wurde leiſe ein Fenſter geöffnet und ein lächelndes,
glückſeliges Geſicht beugte ſich weit heraus, zwei
blaue Augen verfolgten die hohe Geſtalt, die zwiſchen
den alten Bäumen in dem hohen, naſſen Graſe ſo
e dahinging, als wäre der ſchönſte Sonnen-

ein.
Schon eine Woche hielt der Regen an, und

noch immer vermochte kein Sonnenſtrahl durch die
dichten Wolken zu dringen. Röschen wartete von

der Schulenburg (aus dem Hauſe Wolfsburg) ſo
unglücklich, daß er kurze Zeit darauf ſeinen Verletz
ungen erlag.

Oebisfelde. Einen ovriginellen Prozeß, der für
das „Zeitalter der Luft“ prinzipielles Intereſſe ver
dient, führt der Hofbeſitzer B. in Betzhorn gegen
den Bielefelder Luftſchifferverein. Deſſen Ballon
landete im Sommer auf der Feldmark, nicht auf
dem Beſitz des Klägers, aber 500 Meter von der
Stelle, an der dieſer mit zwei Pferden pflügte. Dieſe
ſcheuten vor dem herniedergehenden Ungeheuer und
liefen davon, wobei der Pflug in die Brüche ging.
Die Reparaturkoſten des letzteren, ganze 15 Mark,
will der Luftſchifferverein gutwillig nicht bezahlen,
und ſo wird der Prozeß beim Amtsgericht in Jſen-
hagen in erſter Jnſtanz zum Austrag kommen.

Oſthaufen bei Erfurt. (Armes Mädchen.) Wie
mitgeteilt, wurde vor einigen Monaten hier die 16
Jahre alte Verwandte eines hieſigen Gutsbeſitzers
von deſſen 14 jährigen Arbeiter verſehentlich durch
einen Schrotſchuß derartig im Geſicht verletzt daß
ſie im Krankenhaus zu Arnſtadt untergebracht werden
mußte. Neuerdings beſuchten einige Freundinnen
die Bedauernswerte und lobten deren behagliche
Zimmereinrichtung, worauf das Mädchen erwiderte,
wenn erſt die ſchwarze Binde von den Augen ge
nommen ſei, würde es auch alles ſehen können. Die
Binde iſt nun gefallen, aber das arme Weſen iſt
vollſtändig erblindet; derart waren die Augen zer
ſchoſſen.

Der Herbſt-Verbandstag des Kreis Krieger
Verbandes Torgau.

Annaburg, den 26. Oktober 1910.
Der Annaburger Landwehrverein hatte am vergangenen

Sonntag einen Ehrentag: Der Kreiskriegerverband Torgau
war bei ihm zu Gaſte und hielt in ſeinem Vereinslokal bei
bei Herrn Kamerad Däumichen ſeinen diesjährigen Herbſt
verbandstag ab, der in allen ſeinen Teilen als wohlgelungen
bezeichnet werden muß. Mit dem Falkenberger Mittagszuge
trafen bereits die erſten Vertreter ein und ſammelten ſich bei
Herrn Kameraden Guſtav Dubro im „Siegeskranz“. Um 22
Uhr brachen gegen 50 Gäſte unter Führung der Vorſtands
mitglieder Herren Kameraden Heintze und Grob nach der Königl.
Militär KnabenErziehungsanſtalt auf, wo ſie am Denkmal der
Dankbarkeit von dem Kommandeur der Anſtalt, Herrn Oberſt
von Webern, als alte treue Kameraden begrüßt wurden. Nach
der Beſichtigung des Schloſſes und der Unteroffiziervorſchule
und einer kurzen Raſt bei Herrn Kamerad Müller „Goldener
Anker“ begab ſich dieſe Gruppe nach dem „Goldenen Ring“ zur
Verbandsſitzung, die von annähernd 400 ehemaligen Kriegern
beſucht war. Von den Kriegervereinen des Kreiſes Torgau
waren 34 durch Abgeordnete vertreten.

lung bis auf den letzten Platz.
Kurz nach e3 Uhr eröffnete der Verbandsvorſitzende, Herr

Profeſſor Dr. OrtmannTorgau, die Verſammlung. Jn ſeiner
begeiſterten Anſprache wies er hin auf den Geburtstag der
Kgiſerin, die eine echte Landesmutter, dem Landesherrn eine
eine treue Lebensgefährtin iſt, eine deutſche Frau, ſo daß das
Familienleben des hohen Paares für das ganze Volk vorbildlich
iſt. Sodann ſprach der Redner über die Königsberger und die
Marienburger Kaiſerrede. Es gibt eine lange Reihe vortrefflicher
Herrſcher. Unſer Kaiſer gehört auf alle Fälle dazu. Er iſt der
Stolz ſeines Volkes. Er ſchloß mit einem freudig aufgenom
menen Kaiſerhoch

Namens des Ortes Annaburg, der anläßlich des Verbands
tages Flaggenſchmuck angelegt hatte, begrüßte Herr Amtsvorſteher
Betge als älteſtes Ehrenmitglied des Vereins die Anweſenden
und ſprach in längerer, äußerſt feſſelnder Rede und an der Hand
intereſſanter Bilder über die Kameradſchaft als echten Krieger
vereinsgeiſt. Er wies hin auf die Spuren, die der dreißig
jährige Krieg in hieſiger Gegend hinterlaſſen hat. Die Heide
und Gerbiswieſen ſind noch da, das Dorf Gerbis aber iſt ver
ſchwunden, wie viele „wüſte Marken“ in der ſo langen Kriegs

einem Tag zum andern auf Nachrichten von dem
geliebten Bruder und dem Vormund Endlich traf
ein. Brief von dem Letzteren ein, doch enthielt der
ſelbe nichts Tröſtliches. Böhler ſchrieb, daß es ihm
gar nicht einftele, eher einen Pfennig herauszugeben,
als er müßte, noch dazu für einen ſolch' leicht
ſinnigen Menſchen, der ſich wie ein Gimpel an der
Leimrute fangen ließ. Waldemar ſollte ſich nur
ſelbſt aus der Patſche helfen, in die er durch eigene
Dummheit geraten war, ein Jeder müſſe die
Suppe auslöffeln, die er ſich eingebrockt.

Auch von Tante Aurelie lag ein Zettel bei des
Jnhalts, daß das Geld ausſchließlich für das
Mädchen beſtimmt iſt und Röschen ſich nicht ein

fallen laſſen möge, daß davon an Waldemar et
was abgegeben werde. Später würde Röschen
noch dankbar ſein für dieſe Maßregel; der Junge
hätte eben bei ſeinem Studium bleiben ſollen, an
ſtatt ſolche einfältige „Witze“ zu machen. Sie hielte
es für ihre Pflicht, darauf zu achten, daß das
Kapital für den Zweck, für welchen es urſprüngl.ch
beſtimmt geweſen, auch erhalten bliebe uſw.

„Armer Bruder“, ſeufzte Roſt, nachdem ſie zu
Ende geleſen, „von dieſer Seite iſt alſo nichts zu
hoffen. Na, wir werden ja ſehen, vielleicht geht es
beſſer, als wir denken.“

Nicht viel ermutigender lautete Waldemars
Schreiben. Zwar hatte er nach unſäglicher Mühe
die Stelle eines Korreſpondenten erhalten, die ihm
wenigſtens Brot für ſich und ſeine Frau ſchaffte,
auch war es ihm gelungen, einen kleinen Teil der
Summe zur Deckung der Wechſel gegen hohe Zinſen

urch Abgeordnete vertreten. Der große, mit Tannen Stun
Frun feſtlich geſchmuckte Saal füllte ſich un Laufe ver Berhand unfe

zeit entſtanden ſind. In der Zeit der Napoleoniſchen Gewalt
herrſchaft zeigt ſich hohe Begeiſterung: „Und ſetzet ihr nicht das
Leben ein, wie wird euch das Leben gewonnen.“ „Nichtswürdig
iſt die Nation, die nicht ihr Alles freudig ſetzt an ihre eigne
Ehre.“ Die Jahre 1848, 1864, 1856, 1870/71 bieten eine Fülle
von Beiſpielen für echte Kameradſchaft. Die von echt patriotiſchem
Geiſte getragene Rede ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche

Vaterland und fand brauſenden Beifall. Auf Wunſch des
Redners erfolgte der gemeinſame Geſang des Liedes Deutſchland
Deutſchland über alles,“ in das alle Anweſenden begeiſtert
einſtimmten.

Nunmehr begrüßte der Vorſitzende des Annaburger Land
wehrvereins, Herr Lehrer Heintze, die Anweſenden im Namen
des feſtgebenden Vereins Er führte etwa folgendes aus „Hoch
geehrte Kameraden! Es bereitete uns eine große Freude, als
der Frühjahrsverbandstag in Torgau beſchloſſen hatte, den dies
jährigen Herbſtverbandstag in unſerem Orte abzuhalten. Zum
erſten Male tagt nun in Annaburg der Kreisverband. Sehr
geehrte Kameraden Vorſtandsmitglieder! Ich begrüße Sie im
Namen des Annaburger Landwehrvereins und heiße Sie herzlich
willkommen und wünſche, daß Sie ſich bei uns wohlfühlen
mögen, und daß Jhre ernſten Arbeiten ſegensreichen Erfolg
haben mögen. Mit ganz beſonderer Freude begrüße ich den
Kameraden Vorſitzenden, Herrn Profeſſor Dr. Ortmann. Wir
ſchätzen ſein tatkräftiges und ſegensreiches Wirken im Kreis
kriegerverbande. Seine treue hingebende Arbeit, und ſeine hohe
Begeiſterung für die nationale Sache muß für uns vorbildlich
werden. Durch ſeine taktvolle Leitung iſt mancher Zwiſt zum
guten Ende geführt worden, und durch ſeine warmherzige Für
ſorge iſt in den unterſtellten Vereinen, auch in dem unſrigen,
manche Träne getrocknet, viel Kummer geſtillt und manche bittere
Not gelindert worden. Dafür ſprechen wir Jhnen, Herr Ka
merad Vorſitzender, noch beſonderen Dank aus, und wir wün
ſchen, Sie und die übrigen Vorſtandsmitglieder noch recht lange
im Vorſtande des Kreiskriegerverbandes zu wiſſen. (Hier wurden
den Anweſenden die Vorſtandsmitglieder vorgeſtellt.) Es hat
zwiſchen dem Annaburger Landwehrverein und dem Kreiskrieger
verbande ſtets ein gutes Einvernehmen gewaltet, und heute an
ſeinem Ehrentage wollen wir dem Verbande wieder einmal ge
loben, Treue mit Treue zu vergelten und Liebe mit Gegenliebe

Und nun meine werten Kameraden aus dem Kreiſe

gegen die herrliche erhaben Sache
Sie haben uns zu hervorragendem Danke verpflichteter dient.

liche und kameradſchaftliche Aufnahme abtragen.

Sie unter herzlichen Grüßen an ihre Vereine von uns die Ge
wißheit mit weg, daß der Annaburger Landwehrverein ſich mit
Jhnen und Jhren Vereinen eins fühlt in den hohen Zielen
unſeres Kriegervereinsweſens: in Kameradſchaft, Königstreue und
Vaterlandsliebe! Und nun begrüße ich Sie meine lieben Anna
burger Kameraden!. Wir haben heute hohen Beſuch und werte,
liebe Gäſte, die ſich mit uns eins fühlen, in dem was uns alle
eint. Der heutige Herbſtverbandstag iſt ein Ehrentag für unſeren
Verein und erhält einen noch höheren Wert durch die Ehrungen,
die uns im Laufe der Verhandlungen noch zuteil werden. Wir
ſind unſerem Kreiskriegerverbande zu großem Danke verpflichtet
den wollen wir nicht mit Worten allein abtun; nein Taten
wollen wir zeigen, die die Zukunft beweiſen ſoll. Unſer Anna
burger Landwehrverein ſteht an erſter Stelle im Verzeichnis der
Verbandsvereine, unſer Verein gehört mit zu den größten Ver
einen des Verbandes; unſer Annaburger Landwehrverein ſoll
und muß dahinkommen, daß er in ſeinem geſamten Vereinsleben

kübergenug übrig.
Die Gläubiger, denen Waldemar alle Um

ſtände ſeines unverſchuldeten Unglücks wahrheits
gemäß dargelegt hatte, ſahen freilich ein, daß Walde
mar unmöglich Deckung ſchaffen konnte; ſie löſten
daher ihre Wechſel mit ihrem eigenen Gelde ein,
aber der Schuldner hatte ſich verpflichten müſſen,
die Summe innerhalb zehn Monaten zurückzuzahlen.

Wenn Röschen ſich alſo während dieſer Friſt
nicht verheiratete, um das Geld von dem unerbitt
lichen Vormund zu bekommen, was dann?

Waldemar riet der Schweſter doch möglichſt
bald nach der Stadt zurückzukehren; dort würde
ſich jedenfalls bald eine paſſende, ihr zuſagende
Partie finden, worin er einzig ſeine Rettung vor
drohender Schande erblickte. Er verſprach, nimmer
raſten ung ruhen zu wollen, bis alle Schuld ab
getragen, aber lange, lange würde es dauern
und ſie müßte Geduld haben. Doch ſolle ſie ſich
durch ſeine Notlage niemals beſtimmen laſſen, eine
Wahl zu treffen, die nicht vollſtändig ihren eigenen
Wünſchen entſpräche, denn niemals würde er ein
ſolches Opfer annehmen.

Röschen lächelte über den beſorgten Bruder.
Jhre Wahl würde ſchon ſo ausfallen, daß alle da
von befriedigt ſein würden.

Endlich, endlich brach die Sonne ſiegreich zwiſchen
den Wolken hervor und lud gar freundlich zu einem
Spaziergang ein. Flüchtigen Fußes eilte Röschen
den ſchmalen Pfad entlang, ihrem Lieblings
plätzchen zu. Fortſetzung folgt.

Gern wollen wir dieſe Dankesſchuld durch herzliche, freundſchaft

Seien Sie
heute den ganzen Tag und Abend unſere Gaäſte, und nehmen



und ſeinen Veranſtaltungen eine führende Rolle einnimmt. Da
zu möge der heutige Verbandstag wieder ein gutes Stück bei
tragen zur Ehre unſeres Ortes Annaburg, zur Ehre unſeres
Kreiſes Torgau, zur Ehre unſeres geſamten Vaterlandes!“
Starker Beifall lohnte dieſe Worte.

Der Vorſitzende berichtete nun über die Preſſe des Bundes,
Parele und Jahrbuch, empfahl ſie den Kameraden aufs gelegent
lichſte und wies beſonders auf die Beſtimmung hin, daß fur je
50 Mitglieder eines Vereins eine „Parole“ gehalten werden
müſſe. Als unumgänglich notwendig bezeichnete er ferner die
die Anſchaffung des neueſten „Handbuches für Kriegervereine“
und des Landesverbandsſtempels, die kein Verein im Verkehr
mit den Behörden entbehren könne. Herr Lehrer Schröder Torgau
ſprach über die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Lebens-
verſicherung überhaupt und über die Einrichtung der Sterbekaſſe
des deutſchen Kriegerbundes im beſonderen und emfahl dringend,
mehr als bisher von dieſer ſegensreichen Einrichtung Gebrauch
zu machen. Insbeſondere ſei das bevorſtehende Weihnachtsfeſt
ein geeigneter Zeitpunkt für den Eintritt in die Sterbekaſſe-
Ueber die Fechtanſtalt des deutſchen Kriegerbundes referierte
Kamerad Jütte, der Kaſſierer des Kreis Fechtverbandes, gab die
ſeit dem letzten Verbandstage erfolgten Beförderungen bekannt
und bat, der guten Sache immer mehr Intereſſe entgegen
zubringen. Die Abrechnung über die Fechtarbeit iſt von den
Leitern der Fechtſchulen bis ſpäteſtens den 15. Dezember an
den Verbandskaſſierer einzuſenden. Zum nächſten Punkte „Ge
ſchäftliche Angelegenheiten“ brachte der Vorſitzende in Erinnerung,
daß Unterſtühungsgeſuche innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt
an ihn eingeſandt und daß dabei vor allem die Bedürftigkeit
des betreffenden Kameraden begründet werden müſſe, wenn ſie
Erfolg haben ſollten. Jm Auftrage Sr. Maj. des Königs von
Sachſen ſpricht der Vorſitzende dann den Kriegervereinen von
Sitzenroda und Beckwitz, die an der Enthüllung des Krieger
denkmals in Dahlen i. S. teilgenommen haben, des Königs
Dank aus, der ſich beſonders darüber gefreut habe, daß ſich
auch preußiſche Vereine an dem ſächſiſchen Kriegerfeſt beteiligt
hätten. Jm Anſchluß daran bittet Reder beſonders die Vereine
an der Grenze, bei künftigen Gelegenheiten dem Beiſpiel der
genannten Vereine zu folgen und dadurch das Gefühl der
Zuſammengehörigkeit immer mehr zu ſtärken und zu pflegen.

Die Verhandlungen fanden ihren Abſchluß mit der Be
willigung einer Ehrengabe in Höhe von 150 Mark für das
Denkmal Friedrichs des Großen in Torgau. An die Ver
bandsſitzung ſchloſſen ſich Konzertſtücke der Rohrſchen Kapelle
Geſangsvorträge des Vereins Männerchors und Kouplets an.
Zwei Kameraden beſorgten die geſamte Unterhaltung der eben
erſt vom längeren Urlaub zurückgekehrte Herr Kamerad Lehrer
Henze mit ſeinem unermüdlich-vorbildlichen Männerchor durch
acht vorzügliche Geſänge und der beliebte Annaburger Komiker,
Herr Kamerad Paul Bornmann, mit ſeinen acht köſtlichen Koup
lets, zu denen Herr Kamerad Königlicher Muſiklehrer Richter
bereitwilligſt die Klavierbegleitung übernommen hatte. Alle Dar
bietungen des Vereins fanden die ungeteilte freudige Anerkennung
aller Anweſenden. Die auswärtigen Kameraden, die in ihren
Vereinen faſt durchgängig Vorſtandsämter bekleiden, ſchieden mit
dem Bewußtſein, in Annaburg einen ſchönen Tag verlebt zu

keiten begrüßte Verbands
Offiziere der Königl. Militär

und ſpra eude über g neh ikorps mit dem Annaburger Landwehrverein aus. Während des
Unterhaltungsteiles dankte der Vorſitzende dem feſtgebenden Verein
für die herzliche kameradſchaftliche Aufnahme und zeichnete vier
Kameraden für 25jährige Tätigkeit im Vorſtande eines Vereins
durch ein Erinnerungskreuz aus, darunter Herrn Kamerad
SchlegelmilchAnnaburg als Fahnenträger und Herrn Kamerad
Witte Naundorf als Vorſitzender.

Ferner machte der Verbandsvorſitzende bekannt, daß dem
feſtgebenden Verein, der von dem Jahrgang 1909 11 Reſerviſten
gewonnen hat, das Diplom für Reſerviſtengewinnung verliehen
worden iſt. Herr Profeſſor Dr. Ortmann dankte dem Anna
burger Verein für ſeine Erfolge in der Reſerviſtengewinnung und
ſprach die Hoffnung auf ſegensreiche Weiterarbeit auf dieſem
Gebiete aus. Herr Kamerad Heintze dankte in längerer Rede
dem Verbandsvorſtande für die hohe Auszeichnung und ver
ſprach, weiterhin in der Reſerviſtengewinnung, da dieſe Be
tätigung für unſere Kriegervereine einen beachtenswerten mora
liſchen und pekuniären Vorteil abgebe.

So geſtaltete ſich der diesjährige Herbſtverbandstag zu einer
großartigen Kundgebung des Kriegervereinsweſen im Torgauer
Kreiſe. Möge er dazu beitragen, diejenigen ehemaligen Sol
daten, die in unſerem Annaburg den Kriegervereinen noch
gleichgültig gegenüberſtehen, für die hohe nationale Sache
zu gewinnen!

Aus aller Welt.
Berlin, 21. Okt. Nach Unterſchlagungen von

etwa 800000 Mark iſt der 34 Jahre alte Buchhänd
ler Otto Cyriacus verſchwunden. Nach Aeußerungen,
die Cyriacus vor ſeinem Verſchwinden getan hat,
hat er ſeine Wohnung mit der Abſicht verlaſſen,
Selbſtmord zu begehen. Er wurde zu Machnow
mit dem Revolver erſchoſſen aufgefunden

Wegzugshalber iſt eine

Dresden. (Zum zweiten Mal Soldat). Jn
HohenſteinErnſtthal iſt der ſeltene Fall zu verzeichnen
daß ein junger 24jähriger, dort geborener Fabrik
arbeiter, der erſt vorigen Herbſt vom 106. Jnfan-
terie Regiment in Leipzig nach zweijähriger Dienſt
zeit entlaſſen wurde, nochmals drei Jahre in Oeſter
reich dienen muß. Der junge Mann wollte kürzlich
heiraten und dabei ſtellte ſich heraus, daß ſein Vater,
der bereits ſeit 15 Jahren tot iſt, öſterreichiſcher Unter
tan war. Der junge Mann wandte ſich nach Oeſter
reich, um die nötigen Heiratsurkunden zu erhalten,
mußte aber die Erfahrung machen, daß ſie ihm ver

weigert wurden. Er erhielt vielmehr die Aufforder
ung, ſich ſofort bei der dortigen Militärbehörde zu
ſtellen, welchem Verlangen er auch nachkam. Er
wurde für drei Jahre zum Militär ausgehoben und
mußte bereits vergangenen Dienstag bei ſeinem
DTruppenteil in Oeſterreich eintreffen. Alle einge
reichten Geſuche wurden verworfen. Der junge
Mann war zu Unrecht in die Rekrutterungsſtamm-
rolle gekommen, und dieſem Fehler hat er es zu
r daß er jetzt zum zweiten Male dienen
muß.

Werdan, 19. Okt. (Tragiſcher Selbſtmord.) Jn
folge drohender Erblindung hat ſich der unverhei
ratete Bahnhofsgendarm H. Hennig in ſeiner Woh
nung erſchoſſen.

Plauen, 19. Okt. Auf ſchreckliche Weiſe ums
Leben gekommen iſt der Sohn des Markthelfers
Strobel. Er trank ſtatt Waſſer, das er in einer Bier
flaſche vermutete, Sodalauge und verbrannte ſich
die Speiſeröhre derart, daß der Tod eintrat

Vermiſchte Nachrichten.

Bei der Wagdeburger Flugwoche ſtürzte geſtern
der Wrightpilot Oberleutnant Mente mit ſeinem
Apparat aus einer Höhe von 40 Metern ab. Der
Apparat wurde vollſtändig zertrümmert. Oberleut-
nant Mente war ſofort tot. Das Fliegen wurde ſo
fort abgebrochen.

Das Luftſchiff P. V. ſtieg geſtern nachmittag
1 Uhr 45 Min. in Bitterfeld zur Fahrt nach Magde
burg auf. Das Luftſchiff P. 5 iſt nachm. 4 Uhr
auf dem Sportplatz Magdeburg glatt gelandet.

Das ſunge Berlin amüſtert ſich, das alte hat
ſeine Sorgen. Eine ſchlimme Lage haben an der
Spree heute älter werdende Arbeiter und Angeſtellte
wenn ſie ein Zufall, Aenderungen im Geſchäfte, oder
Aehnliches, außer Lohn und Brot bringen. Sie
mögen ſich noch ſo kräftig e und gewiſſenhaft
ſein, die Angabe des Alters ſchließt ihnen die meiſten

J

Da ſind Arbeitsloſe
s

ſehen, wie ſie zurecht kommen.
über Arbeitsloſe, die Beſſeres verdienten. Und wen
der Zug nach der Weltſtadt packt, mag das bedenken.

Nicht murren, wenn man zahlen muß. Jn
Greiz ſtarb im Jahre 1907 der Kaufmann Biktor
St. und hinterließ 1291000 Mark. Als die Erb
ſchaft zur Verteilung gelangte, wurde die Steuer
behörde auf die MillionenHinterlaſſenſchaft aufmerk
ſam und ſtellte in den Steuerregiſtern Erhebungen
an. Dabei ſtellte ſich heraus, daß St. dem Staat
19588 Mark an Steuern hinterzogen hatte. Die
Folge dieſer Steuerhinterziehung war, daß der Staat
von den Erben den vierfachen Betrag der hinter
zogenen Summe, alſo zirka 80000 Mark, verlangte.
Während zwei Erben widerſpruchslos bezahlten,
weigerten ſich ſieben andere Erben. Die weitere
Folge dieſer Weigerung war ein Strafbeſcheid des
Greizer Landratsamtes, das die Strafe auf den acht
fachen Betrag erhöhte. Es kam jetzt zum gericht
lichen Austrag. Die Greizer Strafkammer erkannte
ebenfalls auf die achtfache Höhe, auf 165 184 Mark.
Den zwei Erben aber, die freiwillig die zuerſt feſt
geſetzte vierfache Strafe bezahlt hatten, wurde, laut
„Berl. Ztg. die Strafe erlaſſen.

Einem Kunben das Genick eingedrückt. Der
Zigarrenarbeiter Stephan in Wandsbek, der von
einigen Knaben wegen ſeiner roten Naſe geneckt
wurde, packte den 12jährigen Knaben Hoffmann,
der ihn aber nicht mitgeneckt hatte, am Genick und
drückte ihm das Genick ein, ſo daß der Knabe tot
zu Boden fiel

ne g

Schwere Strafen für Meineid. Jn einem
Meineidsprozeß, der vor dem Kottbuſer Schwurge
richt verhandelt wurde, hat das Gericht 18 Jahre
Zuchthaus als Geſamtſtrafe über vier Perſonen ver
hängt. Nach einer Feuersbrunſt ließ der Bahnar-
beiter Chriſtian Lewitzka in Papwitz ſein Wohnhaus
neu aufbauen. Ein Tiſchlermeiſter ſollte alle Türen
und Fenſter liefern. Die beſtellten Objekte wurden
auch grundiert abgeliefert. Der Beſteller aber be
hauptete, es ſei zweimaliges Streichen ausbedungen
worden, und berief ſich auf die Arbeiter Fritſche,
Klauck aus Kottbus und den Häusler Rattey aus
Brieſen. Dieſe Zeugen beſtätigen eidlich, bei den
Abmachungen gehört zu haben, daß ein zweimaliges
Streichen ausbedungen worden ſei. Jm Zivilpro
zeß wurde der Tiſchlermeiſter verurteilt. Durch die
drei Eide hat Lewitzka 32 Mark geſpart. Lewitzka
und ſeine Helfershelfer kamen aber jetzt vor das
Schwurgericht: Fritſche wurde zu 4 Jahren, Klauck
zu 1 Raltey zu 5 und Lewitzka als Anſtifter zu
8 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Gegen die Fleiſchteuernng. Neue Geſichtspunkte
zu dem alten Thema der Bekämpfung der Fleiſch
teuerung brachten laut „Voſſ. Ztg.“ die Verhand
lungen des FleiſcherObermeiſterTags für Sachſen
und Anhalt. Ein Redner führte u. a. aus: Das
Geld, das für Prämien zur Maſtviehausſtellungen
ausgegeben wird, iſt ein unnötiger Aufwand. Man
ſoll lieber dem mittleren und kleinen Landwirt, der
tatſächlich das Vieh aufzieht, eine Prämie gewähren,
wie es die Städte zur Bekämpfung der Säuglings
ſterblichkeit ſtillenden Müttern gegenüber tun. Der
Landwirt, der redlich Viehzucht betreibt, möge ge
troſt eine Prämie bekommen. Dem viehzüchtenden
Landmann ſoll man ferner dadurch zur Hilfe kommen,
daß man bei der gegenwärtigen Futterteuerung die
Grenze für die Einfuhr von Futtermitteln öffnet.

20 Pfennig koſtet das Pfund Rindfleiſch in
Rußland. Kalbfleiſch gar nur 10 und Schweine

fleiſch 30 Pfennige. Beſtätigen ſich dieſe Angaben
der „Deutſchen Fleiſcherzeitung“, dann wird der Ruf
nach Oeffnung der Grenzen zur Milderung der deut
ſchen Fleiſchteuerung wieder ſtärker laut werden.
Nach der amtlichen Statiſtik haben die Lebensmittel
preiſe im September keine weſentliche Veränderung
gegenüber denjenigen im Auguſt erfahren. Nur
Butter, Schmalz, Eier und Linſen ſind im Preiſe
nennenswert geſtiegen.

Den Ofen als Geldſchrank zu bennkzen, iſt in
kleinen Städten und auf dem Lande vielfach noch
Sitte, indeſſen eine gefährliche, wie ſich in dem han
noverſchen Dorfe Meckelſtedt zeigte. 3000 MarktEin
nahmen legte die Frau eines Viehhändlers auf die

Rauch auf.

Viele Säuglinge ſchreien oft Tage und Nächte, weil ſie
durch Blähungen geſtört werden, welche durch die in groben
Klumpen gerinnende Kuhmilch im Darme der Kinder verurſacht
werden. Gibt man als Nahrung einen Zuſatz von „Kufeke“
zur Milch, ſo wird deren Gerinnung feinflockiger und die
Kinder erfreuen ſich wieder eines ruhigen Schlafes und ge
deihen vorzüglich

Gute Ratſchlöge in Hülle und Fülle werden der jungen
Frau, die ihren eigenen Haushalt gegründet hat, von allen
Seiten erteilt. Beſonders, wenn das Kapitel „Küche“ behandelt
wird, bekanntlich ein Gegenſtand der Sorge jeder Neuvermähl-
ten, da weiß die eine Freundin, wo, die andere wie, eine dritte,
was man am vorteilhafteſten einkauft. Kommt aber dabei die
Rede auf die modernen Küchenhilfsmittel, ſo empfehlen erfahrene
in erſter Linie die MaggiErzeugniſſe. „Nur dieſe, und immer
auf den bewährten Namen achten!“ ſagen ſie einſtimmig und
ſolcher Rat erwirbt ſich gewiß den Dank des jungen Haushalts.

zur Maſt für alle Tiere,
auch geeignet zur Erhöh

ung des Milchertrages bei
S Ziegen und Kühen und

zur Beförderung des Eier
legens bei dem Geflügel,

Paket à 35 Pfg.

Nahrs

e

l

Der echt
cceec-Zu haben bei O. Schwarze, Drogenhandlung.

Wohnung
zum 15. Novbr. oder 1. Januar
zu vermieten

Friedhofsſtr. 20.

Kartoffeln
à Zentner 2,50 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorf.

1Kuhm. Kalb
2 ſeeht zum Verkauf bei

Kakoes sind leichter zu hacken,
als man allgemein glaubt; sie sollten deswegen in Keinem
Hause fehlen. in billiges, gutes Rezept ist folgendes

Zutaten:
Backpuniver, 175 g Butter, 75 g Zucker, 2 Bier, 5 Es
löffel voll Zucker

Zubereitung:
rührt, mit Wasser und Mehl, e lpulyer gemiseht, zu einem glatten Teige verarbeitet. Der

Vertiefungen hinein und bäckt dann auf einem gefetteten
Blech schön gelb.

500 g. Mehbl, 1 Päeckchen Dr. Oetker

Zucker, BRier werden vVer-
letzterès mit dem Back-

Butter,

Eichelbaum, Colonie Naundorf.

Pa. Hrikets,
Agnes BIessa

(Zarke geſetzlich geſchützt)

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win

ab Waggon und Lager empfohlen.
Fr. Kühne, Hinterſtr.

Geſchälten

Gifthafer,
ſtärkſtes Gift zur Vertilgung der

e Feldmäuſe.
Verträgt jede Witterung, leidet we
der durch Näſſe noch durch Trocken
heit. Jn jeder Quantätit zu haben.

Apotheke Annaburg.
Selbe wird gut durchgeknetet, ausgerollt und mit einem terbedarfs, ferner halte
Weinglase zu runden Scheiben ausgestochen. Mit einerGabel oder einem Reibeisen drückt man gleichmässige Hansa Brikets nittungsbü er

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß



[IIII]

h n nZöpfe, Haarunkerlagen, Fret
Trinken Sie sohon Kathreiners Malzkaffee? Puppenperrüchen el. In den Wintermonaten kärit meine

zu billigſten Preiſen bei Nachmittags-Sprechstunde aus.
Otto Bär, Friſeurgeſchäft. Die Vormittags-Sprechstunde findet

NB. Zahle hohe Preiſe für aus z z t.Sinck Sie so gesunch, dass Sie lieber schädliche Ge- gekämmtes Frauenhaar. dafür von 9 bis II Uhr tat

tränke geniesen z Dr. Sohellhorn.Sinck Sie so weich dass Sie von einem billigen Ge- S
tränk nichts wissen wollen

Sinck Sie so anspruchslos, dass es Ihnen gleich- S S Letzte Veuheit! Letzte VJeuheit!gültig ist. ob Sie irgend ein minderwertiges

Surrogat oder den echten Kathreiners Malz- V erKaffee trinken e Pflänzenbutter- ung n ſ! Jenn t b er
Margarine bräunt beimBecenken Sie raten mit lieblich zKathreiners Malzkaffee wird von Millionen in Salteraut, gprie gen mit RVadium-Leuchtblatt.

in allen Kulturländern getrunken! aus der Pfanne und ist Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem
s Wesentlich billiger abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.Den Hehalt machtol als Molkereſ- W w. K A. Panicek, Uhrmacher,

Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde

Warum nicht S

z atte 8

n

Mais und Gerſte
per Kahn ankommend. Beſtellungen

nehme noch entgegen und mache auf Emeine billigen Preiſe beſonders aufe“ das Beſte für den Magen in e e
merkſam. Geſchroten bedeutend bil von W. Bramann, Radebeul-Dresden ch Jliger als anderes Getreide in Pfd. Paketen zu haben bei Wa Sum

Adolf Weicholt, Prettin. G. Fritesche-
seidsttätiges

Waschmitte! hode Rustin en Fernunt er
gibt blendend weise Wäsche tist garaatiert unschsauten bpschaftlich gebildete Mann. 2. Der gyuſſdete Kauf
und billigst im Gebrauch 3. 8 S 5. Das Real-Henkel Co., Düsseldort Jauch Fabrikanten von

Mittelschullehrerprüfuns ähy Freiwilligen Prüfung.Hen kel s 12. Der Präparand. Der Militäydnwaärter. 14. Die Studien-
anstalt. i ehinar, 16. Das Lyzeum oderBleich Soda W Das Konservatorium. Glänz

Roggen k. I2. O0 (48)
Weizen 16.50 (66)
Hafer 7.50 gründlichezahle ferner noch und lege für prima der hohen
Ware noch etwas mehr an. Alle i r Erwerbung einer gediegenen Bildungee

Witz ten des Wissens. Anstehtssendungen bereitdalliPutten- n. Büngemitte Bezug gegen kleine monatlſehe Teilzahlungen.
änßerſt billig unter ſtrengſter Ga
rantie des Gehalts. Bonness Hechfeld, Verlag, Potsdam. S O
Adolf Weicholt, Prettin. Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enormeTJed. Freitag Vorm. Bhf. Annaburg. K. h h Umſatz Steigerung von PLILMIN (Pfangenfett)G O e S und PRILMONH (Pfangen-Butter-Margarine) in

Zollinhalts Erklärungen in allen Stärkenn und Liniaturen hält auf Lager Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. Ein
hält vorrätig die Buchdruckerei Hermann Steinbeitt, Buchdruckerei. ſtärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PALMIN

und PRALMIONNH und für die Beliebtheit unſerer
Produkte iſt kaum denkbar.I musikwaren und Jonass Co. ren J n. SCHIINCK CIE, H. G.

Sprechmaschinen aut eGraſis- S Hütet Euch
aut ist eine gute Bezugsquelle

vor jeder Nachahmung der echtent gabe CarbolTeerſchwefel-Seife
z r a w. el e Kam. von Bergmann Co., Radebeule a und Melange- Kaffee mit Schutzmarke: SteckenpferdKatsalog mit eirka 3000 ab J Kataſog mit zirka 8000 Ab- A M. 1.68 oder Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

bildungen umsonst u. poriotrol. biſdungen umsonst u. portotrot. I Pfund f. entölten Cacao KHautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
Berli i i iJonass& Berlin d. 240 e ren donass &bo., Berlin S. 240 ren n rat e eßeſle-Aiſtance-Strasse 8. beeidigier Bucherrevtsor I Belſe-Alſiance-Strasse 3. r et e r er en S St bei Apoth. Senmorde,

Sche-

nng e Soéwois:
S
2
S

S
8

S
c

S

S

2
S

c

S

on

n

darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

e eh Torgauer Strawe s e L a n dw ehr-
VereinS e W r (eingetragener Verein).

a e a ur J Sonntag, den 30. Oktober,m J S nachmittags 4 UhrDamen und Kinder Konfekſion. Generut. Perſanm ung
Annaburg und Almgegend. Tagesord

5 damen- Mäntel Kinder- Mäntel Sonntag den 20. Oktober Eröffnung
S nachmittags Z. Uhr: Verleſen der Niederſchrift über dimen Jackets Kinder-Jackets General. Yer ſammlung e n

Steuern Einnahmemen Capes Kinder- Pelerinen
e Tagesordnungmen Pelerinen Kinder-Kleidchen e n e gactegeg de Diykome ſur

v r Reſerviſtengewinnung.gamen In en 3. gahresbericht. rtrag: Di acht beiNamen Bluſen in ſchwarz und farbig e nete eKoſtünröcker in größter Auswahl. Verſchiedenes Shuwor
Das zahlreiche und pünktliche Er Der Vorſtand.

ſcheinen aller Mitglieder iſt dringend
erwünſcht. Redaktion, Druck und VerlagDer Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e

S
J
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